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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):

02.03.2024 GDE
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:   Einzelprojekt    Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

  ja    nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum 

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 
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	Text 086: Moderne Segelflugausbildung in Tuntenhausen
	Text 098: Unser Ziel ist eine moderne, CO2-neutrale Segelflugausbildung in Antersberg mit digitalen Elementen. Wir planen den Kauf eines neuen Ausbildungsflugzeugs, welches das Aktuelle, 40 Jahre alte ersetzen soll, und den Bau eines Segelflugsimulators, um Jugendlichen und Erwachsenen eine erstklassige Flugausbildung zu ermöglichen und sie für die Fliegerei zu begeistern. Gleichzeitig streben wir die enge Zusammenarbeit mit lokalen Bildungseinrichtungen an. 
	Text 0103: Der Fliegerclub Condor e.V. besteht aus etwa 100 Mitgliedern, darunter 48 aktive Teilnehmer im Flugbetrieb. Wir repräsentieren eine breite Altersspanne von Schülern ab 14 Jahren bis hin zu Rentnern im Alter von 75 Jahren. Während der Pandemie verzeichneten wir einen Mitgliederrückgang um etwa ein Drittel, insbesondere bei Jugendlichen.
Unsere Ausbildungsaktivitäten sind zentral: 10-15 Flugschüler jeden Alters sind durchschnittlich in der Ausbildung. Die eher geringen Kosten werden durch das ehrenamtliche Engagement unserer acht Fluglehrer ermöglicht.
Das derzeit genutzte Ausbildungsflugzeug ist über 40 Jahre alt und technisch veraltet. Ein neues Flugzeug ist notwendig, um die Ausbildungsqualität zu verbessern. 
Neben der Ausbildung zum Segelflugpiloten vermitteln wir dabei auch Werte wie Verantwortung, Teamarbeit und fördern das Umweltbewusstsein. 
In den Wintermonaten führen die Mitglieder eigenständig die Wartung unserer Flugzeuge durch. Dadurch werden die Unterhaltskosten niedrig gehalten und den Mitgliedern handwerkliche Fähigkeiten, so wie ein vertiefendes technisches Verständnis vermittelt.  
Unsere Segelflugzeuge sind jährlich 640 Stunden in der Luft und absolvieren 80.000 bis 100.000 Kilometer, hauptsächlich über den Alpen, dem Umland von München und der Schwäbischen Alb. 
	Text 0104: Unser Ziel ist der Kauf eines modernen Ausbildungsflugzeugs des Typs DG1001Club Neo und der Kauf von Komponenten zum  Bau eines Segelflugsimulators. Durch diese digitale Ergänzung wird eine optimierte Segelflugausbildung, indem Flugstunden auch im Winter und bei ungünstigem Wetter durchgeführt werden können, ermöglicht. Weitere Aspekte sind eine verbesserte Schulung der Grenzbereiche des Fliegens und das verbesserte Heranführen von Flugschülern an das Streckensegelfliegen. Auch verspricht sich der Verein mit den modernen Geräten, die Begeisterung für das Fliegen bei weiteren Personenkreisen zu wecken.
Durch intensive Kooperationen mit umliegenden Schulen und Hochschulen wollen wir das Interesse junger Menschen am Luftsport und den MINT-Fächern wecken, was mit dem neuen Flugzeug besser möglich ist, da hier auch der Klimaschutz thematisiert werden kann. 
Durch das Segelfliegen wird damit weiterhin in Ergänzung zum Unterricht Umweltbewusstsein, Verantwortung, Praktische Anwendung der Schulinhalte im Theorieunterricht für den Flugschein, vergleichbar zu Schulfächern wie Physik (in der Segelflugausbildung: Aerodynamik, Technik, Flugzeugkunde, Meteorologie), Biologie (in der Segelflugausbildung: Menschliches Leistungsvermögen), Mathematik (Navigation und Kartenkunde) sowie handwerkliche Fähigkeiten bei der Winterarbeit der Flugzeuge bis hin zur Flugzeugrestauration vermittelt. Wir nutzen den Segelflug als einzigartige Plattform, um naturwissenschaftliche und technische Konzepte zu vermitteln und Begeisterung für innovative, nachhaltige Technologien zu wecken.
	Text 0105: Kauf eines doppelsitzigen Schulungs-Segelflugzeuges mit Ausrüstung und Transportanhänger, sowie Kauf  von Bauteilen für den Bau eines Segelflug-Simulator zum weiteren Training.
	Text 0106: Segelfluggelände Antersberg (Gemeinde Tuntenhausen)
	Text 077: 05/2024
	Text 083: 12/2026
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 093: 
	Text 078: 
	Textfeld 443: 202246.64
	Text 097: 169955.16
	Text 084: 84977.58
	Text 085: 117269.06
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 202246.64
	Text 0111: EZ 2: Kultur, Gesellschaft und sozialer Zusammenhalt
2.5 HZ: moderne Bildungsangebote analog und digital aufbauen, stärken und vernetzen.
	Optionsfeld 10: 1
	Text 01010: Der Antrag ist Teil einer Modernisierungsstrategie des Vereins, in die alle Mitglieder aktiv und Segelflieger aus Oberschleiß-heim und Gersthofen beratend eingebunden sind. Der BM von Tuntenhausen Herr Weigl, hat im Rahmen des jährlichen Ferienfliegens das Konzept Ausbildungsstätten einzubinden vorgeschlagen, da die Bürgerinnen und Bürger von Tuntenhausen dies aktiv in der Gemeinde nachgefragt hatten. Damit ist eine geringe Beteiligung bei der Planung erkennbar.
	Text 01011: Das Projekt trägt zum Nutzen im Gebiet durch eine interessante und nicht alltägliche moderne Ausbildung bei, hier wird besonders auf die Vermittlung unterschiedlicher Werte wie Klima- und Umweltschutz, handwerkliche Fähigkeiten, Teamgeist etc. eingegangen. Damit ist eine regionale Bedeutung für Teile des LAG-Gebiets vorhanden.
	Text 01013: Eine moderne Segelflugausbildung wird durch die Kombination eines zeitgemäßen Ausbildungsflugzeugs mit einem geplanten VR-basierten Simulator ermöglicht. Diese Kombination verbessert die Effizienz der Ausbildung und eröffnet neue Wege des Lernens und der Schulung. Mit Hilfe des neuen Flugzeuges können während der Ausbildung zum einen die Grenzbereiche des Fliegen, wie Trudeln besser vermittelt werden, als auch aufgrund der besseren Leistung das Heranführen an das Streckenfliegen mit Fokus auf die geographischen Besonderheiten der Alpen besser geübt werden. Durch die überregionale Herkunft der Auszubildenden ist das Projekt überregional innovativ.
	Text 01024: Der Verein hat ein enges Verhältnis zur Gemeinde Tuntenhausen, die das Projekt deutlich befürwortet.  Mit dem Gymnasium Bad Aibling,  der TUM und  Reservistenverband der Bundeswehr finden Gespräche im fortgeschrittenen Stadium zu einer Zusammenarbeit statt. 
	Textfeld 444: Unsere jährlichen Ferienaktionen ermöglichen Kindern und Jugendlichen, die Faszination des Fliegens zu erleben und für eine umweltbewusste Flugerfahrung zu begeistern. Mit den modernen Flugzeug/ -Simulator erweitert dies die Bildungsmöglichkeiten und stärkt die regionale Bildungslandschaft.
	Text 01025: Der Verein ist fest in das Gemeindeleben von Tuntenhausen integriert. mit dem neuen Ansatz der Ausbildung soll das Angebot für andere Vereine in der Region ausgeweitet werden. Wie es bereits früher üblich war, planen wir zukünftige Veranstaltung unter Einbindung weiterer Vereine. z.B. Modellflug Club Rosenheim, Burschen Tuntenh.
	Text 01026: Das Projekt leistet einen direkt positive Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels, denn die Integration des Flugsimulators in den Übungsbetrieb führt dazu, die Anzahl der Flugstarts zu reduzieren. Dies verringert die direkten Emissionen und fördert eine nachhaltigere Ausbildung im Luftsport. Zudem bietet die Integration digitaler Elemente Möglichkeiten, die Ausbildung wetterunabhängiger zu gestalten und sich ändernde Wetterlagen zu trainieren. Mit der ab 2025 geplanten Zusammenarbeit mit dem Meteorologischen Institut der LMU werden regionale Wetterdaten erhoben, die für die Auswertung von Einflüssen des Klimawandels zum Einsatz kommen.
	Text 01012: EZ 3: regionaler Wirtschaftsraum, nachhaltiger Tourismus, vernetzende Mobilität und Klimaschutz mit HZ 3.5: Reduktion des CO2-Verbrauchs durch Übungsflüge am Simulator
	Text 01017: Unser Projekt bietet eine moderne und ressourceneffiziente Segelflugausbildung, die es dem Verein ermöglicht langfristig zu bestehen und weiterhin Teil des lokalen Lebens in der Gemeinde zu bleiben. Da besonders Jugendliche von der vermittelten Bildung und den Werten wie Verantwortung und Teamarbeit profitieren, ergibt sich für diese Gruppe eine regionale Bindung, die weit über die Schulzeit hinausgeht. 
Durch ein attraktives, modernes Freizeitangebot wird zudem die Lebensqualität in der Region und den umliegenden Gemeinden gesteigert, damit trägt das Projekt indirekt positiv zu diesem Punkt bei. 
	Text 01016: Unser Projekt stärkt die regionale Wertschöpfung auf verschiedenen Ebenen. Die Ausbildung zum Segelflugpiloten vor Ort steigert die Attraktivität der Region und unterstützt die lokale Bildungsinfrastruktur. Dies trägt indirekt positiv zur Förderung der regionalen Wirtschaft bei.
	Text 01027: Das Projekt schafft eine integrative Plattform, die Menschen aus unterschiedlichen Lebensbereichen zusammenbringt und leistet einen direkt positiven Beitrag zum soz. Zusammenhalt. Die Ausbildung junger Piloten fördert nicht nur fliegerische Fähigkeiten, sondern auch zwischenmenschliche Qualitäten wie Verantwortungsbewusstsein und Zusammenarbeit. 
Die gemeinsamen Anstrengungen bei der Entwicklung und den Bau des Simulators schweißen die Mitglieder zusammen und fördert das Gemeinschaftsgefühl im Verein. Zusätzlich soll der Simulator, auch für öffentliche Veranstaltungen wie Ferienaktionen genutzt werden. Durch ihn können Interessierte die Faszination des Segelfliegens hautnah erleben.
	Text 01022: 
	Text 01021: Unser Projekt wird den Verein langfristig stärken und nachhaltig auf verschiedene Weisen beeinflussen. Durch die Einführung einer modernen Segelflugausbildung mit ergänzenden digitalen Elementen wird die Ausbildungseffizienz gesteigert. Dies wird dazu beitragen, dass mehr Menschen am Segelfluginteresse finden und den Verein als Ausbildungsstätte wählen.
	Text 01018: Das Projekt ist neutral zu Umwelt-, Ressourcen- und Naturschutz.
	Textfeld 291: Florian Seidl, Christian Ossmann
	Textfeld 290: 1. Vorsitzender, Streckenflugbeautragter
	Text 01020: Die langfristige Aufrechterhaltung des Projekts wird durch eine nachhaltige Finanzierungsstruktur des Vereins gewährleistet. 
Typischerweise unterliegen Segelflugzeuge keinem Wertverfall, daher ist hier auch keine Abschreibung notwendig. Die laufenden Kosten wie Versicherung und Material zur Wartung werden durch die Mitglieder getragen. Aufgrund der Gemeinnützigkeit des Vereins sind jegliche Art des Gewinnstrebens untersagt, was unter anderem auch die Zulassung als Ausbildungsbetrieb durch das Luftamt einschließt.
	Textfeld 288: Antersberg, 29.02,2024
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